










HIGHLIGHTS 

Die Teilnehmer kamen aus ganz 
Europa, ausschließlich Fahrer 
des legendären englischen 
Morgan-Roadsters. um unter 
Gleichgesinnten ein unvergleich­
liches Wochenende zu verbrin­
gen. Konrad Müller, Vorsitzender 
des Morgan-Clubs, hatte in fast 
zweijähriger Vorbereitungsarbeit 
für die Fans des reinrassigen 
Sportwagens ein Programm 
zusammengestellt, das mehrere 
"High-Lights" beinhaltete, dar­
unter eine Odenwald-Rallye, 
standesgemäß mit Lunchstop 
und Tea-Time-Break. Mit 
von der Partie war Or. Dieter 
Schamberger als Rallye-Arzt. 
Champagnerempfang auf dem 
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Schloß-Altan und Festbankett im 
Königssaal krönten den Abend. 
Da die Lieferzeit für einen Morgan 
mit sieben Jahren zwischen 
Benz und Trabl angesiedelt ist, 
waren auch einige Fans in spe 
in der Hoffnung angereist, einen 
"Gebrauchtwagen" ergattern zu 
können, doch weit gefehlt. In 
der Hotelhalle des "Penta" fehlte 

V 8-Motor mit Kat von Rover 
ausgestattet oder werden In der 
"kleineren" Variante von einem 
Zwei-Liter Triumph angetrieben. 
Unser Foto zeigt den Rallye-Start. 

-ö-

DER SIEGER 
VON 

IIHEIDELBERG II 

Zuerst einmal herzlichen Dank an 
die Veranstalter. Rundum waren die 
Tage gelungen! 

Überraschungen gab es für uns 
genug. Schon aJlein die Tatsache, 
das unser Moggi die Fahrt nach 
Heidelberg schaffte, ohne Teile zu 
verlieren oder sonstige technische 
Mängel an den Tag legte, bedeut 
für uns schon einiges. 

Vielleicht lag es daran, daß er die 
Fahrt in einer Kolonne antreten 
mußte und er sich keine Blöße 
geben wollte. 

In Heidelberg angekommen mußten 
wir feststellen, daß wir bei der 
Buchung des Hotelzimmer kein 
gutes Los gezogen hatten. Das 
"Junge Gemüse" tummelte sich in 
Zimmern mit Neckarblick und das 
"Alte Gemüse" mußte mit der 
Straße vorlieb nehmen. 

Aber die Revanche blieb nicht aus. 
der Sieg ging an die "Alten". 
Obwohl wir nicht wußten, wie un 
geschah. Damit hänen wir nicht 
gerechnet. Vielleicht lag es daran, 
das der Moggi seinem Herrchen 

einmal kurz über den Fuß fuhr 

HIGHLIGHTS 

A ngefangen hat alles beim 
Herbsttreffen in Heidelberg. 
Irgendwann zwischen Sonnabend 
und Sonntag kam das Gespräch 
plötzlich auf das zwei Wochen spä­
ter in Walberswick stattfindende 
Treffen des "Premier Centre" . 
Durch eine unbedachte Äußerung 
kam Kris zu einer Kartenleserin und 
ich zu einer Mitfahrgelegenheit über 
Belgien nach England. 

Die Anreise bis Green Tye war 
problemlos: Überfahrt ruhig, 
Rtobahnen frei und 80 p für den 
·. rtford Tunnel griffbereit (im 

Sommer habe ich ganz andere 
Erfahrungen gesammelt). Nach 
einem hervorragenden Dinner -
Einzelheiten würden nur neidisch 
machen - im Hoplands House und 
Videofilmen von Morgantrips der 
Vergangenheit ging der erste Tag 
ganz sachte zu Ende. 

Am Freitag starteten wir um 
ca. 11.00 Uhr und waren recht­
zeitig zum Lunch im "Crown" in 
Wesleton. Nach und nach füHte 
sich der Schankraum mit Menschen 
in Overall, Kappe und Brille und 
die Straße mit Moggies. Kommentar 
einer älteren Dame am Eingang: 
" suppose it's a treasure hunt." 

nn ein kurzer Trip ans Wasser 
und schließlich Walberswick. 
Sowohl das "Anchor" als auch 
das "Bell" Hotel waren fest in 
Cranmog-Hand. Es war gerade 
genug Zeit, die Taschen im Zimmer 
abzuladen, dann ging es nach 
Southwold zu einem Stadtbummel 
(sehr kurz) und einer Teepause. 
Mittlerweile wurde es dunkel und 

. nach der Rückkehr war nur noch 
eine Stunde Zeit zum Auspacken. 
Waschen (5 Personen - ein Bade-
7.immer) und Umziehen. Ln der Bar 
des "Anchor" versammelte sich ab 
18.00 Uhr eine ausgesprochen 
elegante Gesellschaft. Ich glaube 

nicht. daß 
ich bei einem Dinner 
schon mal soviel Spaß gehabt 
habe. Vielleicht lag es auch an der 
für mich ungewohnten Menge an 
Bier und Wein, aber ich habe selten 
so viel (und wahrscheinlich durch­
dringend) gelacht wie an dem 
Abend. Nach einem kurzen Fuß­
marsch (3 min.) zurück zum "Bell" 
war dann gegen Morgen Zapfen­
streich für "M iss Klatterbox". 

Um 7.00 Uhr hatte ich irgendwie 
das Gefühl, daß mein Bett schwankte 
und entschloß mich zu einem Nord­
seespaziergang (dem ersten von 
vielen). Mein Kopf wurde gut durch­
gepustet und mein Magen beruhigte 
sich rechtzeitig zum Frühstück 
( aber bitte nichts Gebratenes). 
Allgemeines Sammeln am "Anchor" 
um I 0.30 Uhr und ein (höchstens 
3/4-stündiger) Spaziergang zum 
"Harbour Inn". Am Kaminfeuer 
streckten wir unsere Gummistiefel 
aus, tranken Bier oder Ginger Wine, 
höflen die Geschichte über "the 
famous French aviateur and Made­
moiselle Fifi" und genossen den 
Tag. Traditioneller Lunch: Fish and 
Chips (was auch sonst?). Dann ein 
kurzer Gang zurück zum "Bell", 
weiteres Bitter, Darts und eine 
angeregte Diskussion darüber, 
welche Tochter welchen Sohn 
heiraten sollte, um die Moggies 
in der Familie 7U wissen. Noch 

ein Spaziergang 
und eine etwa zweistünd ige 
Ruhepause bis zum alljährlichen 
Kostümfest. Das Thema waren "The 
Forties" und alles war vorhanden: 
Schuljungen (John M. und Paul), 
deren Mutter (Barbra), ein Black 
Out (Carolyn), ein Wellington­
Bomber (John D.), ein englisch­
deutscher Offizier (Slephen), ein 
belgiseher Offizier (Kris), diverse 
Bomber, Gangster und Indiana 
Jones (Mike B.-S.). Das Dinner 
war genauso unterhaltend wie am 
vorangegangenen Abend. Dazu 
kamen noch Dutzende von Trink­
sprüchen - der letzte selbstverständ­
lich an die Queen. Danach konnte 
ausgiebig getanzt werden. Wem 
dabei zu wann wurde. konnte 
immer mal zum Abkühlen in den 
Regen gehen. 

Nach fünfstündiger Nachtruhe gab 
es am Sonntag ein sehr schweig­
sames Frühstück und wieder einen 
- diesmal sehr feuchten - Spazier­
gang (die Moggies wurden eigent­
lich nie bewegt). Vor dem allgemei­
nen Aufbruch gab es noch Lunch 
im "Anchor". Dann das Problem: 
nur ca. 30 Meilen bis Felixstowe 
und ca. sechs Stunden Zeit bis zur 
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Abfahrt der Fähre - an einem 
Sonnlagnachmiuag auf dem Lande 
in England im November. Keine 
Besichtigungen, keine Geschäfte, 
kein Pub, kein Tageslicht, aber 
dafür Regen. Schließlich bekamen 
wir in einem Hotel doch noch Tee 
und verbrachten die restlichen 
Stunden im P&O-Tenninal (hell, 
laut und unbequem). 

Belgien am nächsten Morgen 
war neblig, aber bei Sonnenschein 
wunderschön anzusehen. Mein 
Wagen sprang beim zwölften 
Versuch doch noch an und der 
Heimfahrt stand - leider - nichts 
mehr im Weg. 

Wassoll's! 
Walberswick 91 

kommt bestimmt! 

Frauke Klatte 
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Anzeige 

Das Veranstalterhotel für Euer Pfingsttreffen 1991 
freut sich, Euch ein paar Tage verwöhnen zu dürfen! 

Aber nicht nur über die Pfingsttage bieten wir besonders 
günstige Angebote, sondern auch an Ostern: 

Ostern in München? 

Warum nicht mal im 
München City Hilton ... 

... das mit attraktiven Sonderarrange­
ments lockt! 
Mitten in der City neben dem Gasteig 
Kulturzentrum und dem Deutschen 
Museum gelegen sowie nur ein paar 
Minuten vom Marienplatz entfernt 
offeriert das München City Hilton 
die Übernachtung inklusive Früh­
stücksbuffet zu DM 162,50 im 
Einzelzimmer und zu DM 187,50 
im Doppelzimmer pro Nacht. 
Das Hilton-Oster-Arrangement ist 
während der Zeit vom 24. März bis 
7. April 1991 buchbar. 

Neben vielen kulturellen Highlights in München wie z.B. 
einer Marc Chagall Ausstellung in der Hypo Kulturstiftung, 
der Matthäus Passion in der Philharmonie des Gasteig und 
der "Westside Story" im Deutschen Theater lockt der München 
City Hilton Ostermarkt. Kunsthandwerker bemalen 

Am Ostersonntag, 31. März und Ostermontag. I. April 
servieren wir Ihnen einen köstlichen Osterbrunch für die ganze 

Familie im Restaurant "Zum Gasteig". 

Alle kleinen Gäste werden im Spiel­
und Bastelzimmer mit Hüpfburg und 
eigenem Kinderbuffet beaufsichtigt. 

Für Reservierungen kontaktieren 
Sie bitte im München City Hilton 

die Zimmerreservierung (Tel. 0 89/ 
4804-42 15) oder das Restaurant 
"Zum Gasteig" (Tel. 0 89/48 04-

23 02) oder den Hilton Reser­
vierung Service unter 01 30/ 

2345 zum Ortstarif. 

Neben Sonderarrangements zu den 
Feiertagen macht das München City 

Hilton übrigens an jedem Wochen­
ende einen Städtetrip in die baye­

rische Metropole reizvoll: das 
"2 for I" Weekend Package bein­

haltet zwei Übernachtungen für zwei Personen inklusive Frü 
stück zu nur DM 350.- pro Zimmer. Und die kulturelle sowie 
musikalische Angebotspalette reicht über das ganze Jallr von 

hochklassigen Konzerten im Gasteig über Sonderausstellungen 
in Galerien und Museen bis zum Compaq Grand Siam Cup 

Tennisereignis. 

Eier, Seide und Porzellan. Lassen Sie sich 
inspirieren! 

MÜNCHEN 

C I T Y 

Für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt: 
am Karfreitag, 29. März verführt Sie das Seafood­
Schlemmerbuffet mit den verschiedensten Köstlich­
keiten des Meeres im gemütlichen Restaurant 
"Zum Gasteig". 

Wir freuen uns 
auf Euer Kommen! 

PKESSESPIEGEL 

FLUGPLATZSLALOM 

BENGENER 

BEIßE 

• am Buß- und Bettag 

Zuerst: 

"Danke, Ahr Automobil­

club 1924 e. V. im ADAC 

Bad Neuenahr, für die 

Einladung 1990! 

Am 21. April 1991 sehen 

wir uns wieder!!!11 

Einl'·scn",e ller. aber nicht weniger 
interessanter, dabei material schonen­
der Slalom auf wind iger und kalter 
Eifelhöhe in Sichtweite der Auto­
bahn Köln - Koblenz rief und 
6 Moggies, 8 Fahrer, Familienanhang 
(Kat ja und Ebbi erlebten den ersten 
richtigen motorsportlichen Auftritt 
ihrer Filiusse, die den Führerschein 
erst seit einigen Monaten haben) 
und zahlreiche Fans der besagten 
Filiusse tummelten sich im 
Geschehen. 

Und hier, ganz nüchtern, die Resultate: 

Morgan 8er Gesamtzeit Bestzeit 

1. Christian Urbanus I : 20,52 38,04 
2. Michael Rost I : 20,84 3Y,74 
3. Enrico Gertzen I: 22.06 40,05 

Christian Bock adW 43,02 
Manfred Portzig adW 43.42 
Alexander Urbanus adW 46,65 

Morgan 4er 

I. Peter Ohlow-Pommern : 20,26 39.84 
2. Theo Füllenbach : 37,82 47,05 

"Anfänger" Urbanus stahl allen die Schau 
Motorsport: Sinziger Führerschein-Neuling trumpfte beim 

Flugplatzslalom auf der Begener Heide auf 

-gm- BAD NEUENAHR·AHRIVEILER. 
Mit über 130 Startern und vie­
len Besuchern wurde der gut 
organisierte 33. Flugplatzslalom 
auf der Bengener Heide des Ahr­
Automobil·Clubs (AAC) zu 
einem vollen Erfolg für den 
Veranstaller. Gut plazieren 
konnten sich auch einige Fahrer 
aus der Region. 

Clubs Deutschland. Die Fahrer der 
PS-starken offenen und knochen­
harten Sportwagen zeigten sich als 
wahre Künstler am Volant. 

Die Show stahl ihnen allen aber 
der junge Sinziger Christian 
Urbanus mit seinem Morgan Plus 8: 
Er überraschte die Konkurrenten 
nicht nur mit seinem KJassensieg, 
sondern machte sie mit der Tat ­
sache, .daß er erst seit drei 

Führerschein 

''Morganisten "fahren beim AAe-Slalom 

mfr Bad Ncuenahr. 
Ocr Ahr·Automobil (AAC) 

Bad Neuenahr veranstaltet am 
Buß- und Bettag. 21. November. 
auf dem Flugplatz "Bengener 
Heide" seinen 33. Slalom. 
Neben den Fahrern der Gruppen 
G und F gehen auch "Morga­
nisten". die Liebhaber englischer 
Morgan-Fahrzeuge, auf die 
Strecke.·Sie starten etwa zur 
Mittagszeit. Bereits um 8.45 Uhr 
wird Starter Detlef Schaumann 
den ersten Wagen der Klasse 7 

aus der Gruppe G auf die Strecke 
schicken. 

Dcr Wedelparcours wird von 
Rennleiler Ernst-Oskar Weck und 
Sportleiter Michael Mauruschatl 
gesteckt. In den Pausen wedelt 
Sascha Jeub aus Bad Neuenahr 
mit seinem Pop-Kart um die 
Pylonen. 

Teilnehmen kann jeder Führer­
scheinbesitzer. der vor Ort eine 
Tageslizenz erwirbt. 
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PRESSESPIEGEL 

Mann 
liebt Vau 

Der Morgan Plus 8 und die Harley-Davidson 

Fat Bob ergänzen sich wie kaum ein anderes 

Paar. Gemeinsam ist beiden der V-Motor, die 

klassische Lösung, um viel Hubraum um eine 

Kurbelwelle zu versammeln, aber auch das 

klassische Erlebnis antiquierter Technik. 

E
s war natürlich im berühmt­
berüchtigten verflixten 
siebten Jahr, als mir die 

große Liebe begegnete. Ich hatte 
bis dahin eine überaus zufrieden­
stellende Liaison mit meinem 
Morgan 4/4, einem Auto im Outfit 
der dreißiger Jahre mit zuverläs­
siger Ford-Mechanik und 84 PS 
für nur 800 Kilogramm Roadster 
pur. 

Doch meine große Liebe begegnete 
mir unter der ausgestopften Eule, 
die Mäuse aus der Morgan-Aus­
lieferungshalle in Malvem Link 
femhalten soll. Der mausgraue 
Plus 8 hatte nur 36 Kilometer auf 
dem Tachometer, war also ein 
neues Auto - sofern das ein Morgan 
überhaupt sein kann. Ich fuhr ihn 
für den süddeutschen Importeur 
Harald Merz nach Stuttgart, gut 
1200 Kilometer durch den nassen 
Winter 1982 über graue Auto­
bahnen im Schmuddelwetter. 

Der Regen trommelte unablässig 
auf das spartanische Verdeck, die 
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drei Mini-Wischer mühten sich 
redlich um Durchblick, aber mein 
Herz wurde groß und weit voll 
inniger Zuneigung zum satten Ton 
des Rover- V8, und als ich mich 
in Stuttgart meiner klatschnassen 
Hosen entledigte, wußte ich: 
"Das ist es." 

Trotz des ausgesprochen erbärm­
lichen cw-Wertes von 0,69 (offen) 
trieben ihn die 157 PS zu einer 
Höchstgeschwindigkeit von 202 kmJh 
- ein tosendes Erlebnis, das den 
Orkanen des letzten Winters jeden 
Schrecken nimmt. Das Auto mußte 
her. 

Sechs Monate später war es soweit. 
Er war schwarL wie die Sünde, mit 
duftendem Connolly-Leder gefüt­
tert, hatte sieben Jahre auf dem 
Buckel und erst 22 000 Ki lometer 
auf der Uhr. Für 35 000 Mark war 
er mein. Von diesem Tag an stellte 
sich bei mir jene ruhige Gangart 
ein, die Fahrer potenter Automobile 
kennzeichnet, denn in der Kraft 
liegt die Ruhe. 

Diese Gelassenheit kennen alle 
Plus 8-Fahrer, sofern sie im letzten 
Vergaser-Modell unterwegs sind. 
Der Rover-Leichtmetall-V8 erreicht 
sein Drehmoment-Maximum von 
267 Nm schon bei gemächlichen 
2500/min, der nächste Gangwechsel 
steht spätestens bei 3000/min an . 

Die Kraft des einst bei Buick ge­
borenen Achtzylinders reicht in 
jeder Übersetzungsstufe für kräfti­
gen Schub, und wenn es denn ein 
GTI-Fahrer verlangt, auch für fette 
Striche auf dem Asphalt. Schließ­
lich reklamiert der Firmenslogan 
"The first and last of the real 
Sportscars", daß man ausschließlich 
in Malvern Link wisse, wie ein 
Sportwagen auszusehen habe. Und 
nach traditionellen Maßstäben 
liegen die Engländer auch völlig 
richtig. Bis heute gibt es keinen 
anderen Roadster mit V8-Motor, der 
nur rund 900 Kilogramm wiegt und 
keinen, der mit gerade mal 
157 PS (Vergaser-Version) so gut 
geht. Und trotz einfachem Leiter­
rahmen und hinterer Starrachse 
erreicht der nur 1,14 Meter fiache 
Oldie bei einem Sportwagen­
Vergleichstest in auto motor und 
sport hähere Kurvengeschwindig­
keiten als ein Porsche 944. 

Offen fahren im Morgan verkörpert 
zwar die größtmögliche Annäherung 
an die reinste Fonn der motorisier­
ten Fortbewegung namens Motorrad, 
kann dieses aber auch als Minimal-

prinzip eines urigen Frischluftautos 
nicht ganz ersetzen. Deshalb stellte 
sich schon bald die Frage nach einer 
passenden Zweirad-Ergänzung zum 
Plus 8. Eines war von vornherein 
klar: Sie mußte ebenfalls eine 
Traum-V sein. 

Die nahtlose Entsprechung zum 
Morgan Plus 8 liefert auf dem 
Motorradsektor Harley-Davidson. 
In Milwaukee pflegen die Ingen­
ieure seit 1909 das Dogma, daß 
zwei Zylinder für ein Motorrad 
völlig ausreichen, wenn nur Hub­
raum und Drehmoment reichlich 
eingeschenkt sind. 

Ganz in der Schule des Hoch­
leistungs-Motoren baus der dreißiger 
Jahre haben die Ingenieure das Maß 
für den Hub mit 108 Millimeter 
denn auch sehr durchzugfördernd 
und gleichzeitig rekordverdächtig 
gewählt. 

Die letzte große Technik-Revolution 
von Harley-Davidson heißt Evolu­
tion und markiert einen Motor, der 
in seinen konstruktiven Grundfesten 
fest auf den Erkenntnissen von 
L909 wurzelt - daß sich nämlich 
zwei Zylinder raumökonomisch am 
besten in V-Anordnung um einen 
gemeinsamen Hubzapfen der 
Kurbelwelle versammeln, daß die 
Nockenwelle unten zu liegen habe 
und über ellenlange Stoßstangen 
die Ventile steuert. 

Der lange Hub sorgt für eine 
Leistungscharakteristik , die so gar 
nichts mit den modernistischen Er­
zeugnissen fernöstlicher Provenienz 
zu tun hat. Wo ein japanischer Vier­
zylinder noch asthmatisch röchelt, 
hat eine Harley ihren Leistungs­
zenith schon lange überschritten. 
Kenner schätzen die Harley Evo­
lution-Moloren aus dem gleichen 
Grund wie den Rover-Molor im 
Morgan Plus 8: Beide sind einfache 
Konstruktionen von absoluter 

PRESSESPIEGEL 

Moment mal: 108 Millimeter Hub für 97 Newtonmeter Maximallösung: so viel Motor wie möglich in so wenig Auto wie nötig 

Alltagstauglichkeil, und beide 
vennitteln das Vintage-Feeling von 

. assischer Motorisierung. 

Dennoch kann auch ein moderner 
Klassiker etwas weniger oder etwas 
mehr klassisch sein. So bemängeln 
Morgan-Fans bei den Rover-Ein­
spritzern den subjektiv lascheren 
Antritt bei niedrigen Drehzahlen, 
und Freunde klassischer Harleys 
monieren bei den neuen Modellen 
einen gummigelagerten Motor und 
den Antrieb über Fünfganggetriebe 
und Kunststoffzahnriemen. 

seine Maschine. So stellt sich auf 
einer Fat Bob weniger die Frage 
nach der passenden Gangart für 
seine Reisen, als vielmehr diejeni­
ge, wie die Gänge zu sortieren sind. 
damit die Augäpfel nicht aus den 
Höhlen vibrieren. Das gelingt am 
besten im Bereich von 3000 Touren. 
Hier liefert der 1,34 Liter-Motor 
fast schon sein maximales 
Drehmoment, schüttelt dem Fahrer 
nicht den Tascheninhalt aus seiner 
Jacke. sondern dröhnt nur ganz 
gelassen seinen Milwaukee-Soul­
Beat in die Landschaft. 

und Plus 8 sind 

viel zu faszienierende 

Spiel zeuge, um sie 

im Alltagsverkehr 

Technische Daten 
Morgan PluS 8 11978) 
AchtzYIiIldef-V-MotOf. ßohrung x Hub 
88,9 x 71,1 mm, Hubraum 3532cm' 
Verdichtungsvert1attrus 9.35:1.lBistung 
115 KW (157 PS) bei 52501min. maxirna· 
!es Dreht'nomeI'lt 267 Nm bei 25öO/min 
Fünfganggetriebe 
Letterral'lrnen: Einzelradaufhängung. 
Schraubenfedern. Teieskop-Stoßdämpfer 
vom: Starrachse. Blatt-federn. Öldruck­
HOOelstoßdämpfer hinten. Radstand 
2490 mm: 14 Zoll-Räder vorn und hintert 
LeergewiCht 82$ kg 
Höchstgescl1windigkait 202 kmIh, 
Verbrauch 12 U1QO km Super, 
Preis (1978)30 250 Mark 

Haney-Davidson 
1340 Fat Bob 11985) 
Zweil'y1inder-V-MotOl', Bohrung x Hub 
$8,$ x 108.0 mrn. Hvbt<Jum 1338 cm' 
V«dichtungsverhältniS 8,6: 1. Leistung 
431<W (59) bei 5OO)Irrun, maximales 
Drehmoment 97 Nm bei 32Q01min. 
VlE!fganggetriebe. 
DoppeIschlelfen-Rohrrahmen: Teleskop­
gabel vom. ZWE!I Federt:>eine hinten 
Radstand 1600 mm; Speicl1er.räder 
19 ZOll vom. 16 Zol!hnt90; Leergewicht 
272kg. 
Höchsigescnwindi<Jl<eil165 km/h, 
Verbrauch 6,~ Ul00 km Normal 
Preis (1985119 900 M3./1(. 

Deshalb ist für die Anhänger der 
reinen Lehre eine Fat Bob die letzte 
echte Harley, mit ihrem starr im 
Rahmen verschraubten Motor, 
Vierganggetriebe und Kettenantrieb 
'ne stete Prüfung für die Solidität 

Drehmoment schafft Ruhe und 
nimmt erfolgreich jede Hektik beim 
Fahren durch die Kraft, die aus dem 
Drehzahlkeller Souveränität 
schöpft. Die beruhigende 
Ansammlung von Newtonmeter ist 
die Verbindung von Morgan- und 
Harley-Fahren und macht beide so 
unvergleichlich. 

zu verschleißen - mag ihre technische 

r Füllung im Backenzahn. 

Meine erste Begegnung mit der 
Fat Bob war in einer Tiefgarage. 
Der Druck auf den Anlasser läßt 
diesen kläglich unler der Last der 
Verdichtung winseln, doch eine 
Kurbelwellenumdrehung später 
zappelt der Buckhorn-Lenker in 
den Händen. 

Das Anfahren gelingt fast ohne 
Gashand, 14 Kilogramm Kurbel­
wellenschwungmasse sind nicht 
so ohne weiteres abzuwürgen. 
Als Harley-Fahrer entwickelt man 
schnell ein sensibles Gefühl für 

Fat Bob und Plus 8 sind viel zu fas­
zinierende Spielleuge, um sie im 
Alltagsverkehr zu verschleißen, 
obwohl ihre technische Substanz 
dafür sehr wohl taugt. Genuß an 
antiquierter Technik stellt sich aber 
viel eher ein. wenn man auch 
antiquierte Straßenverhältnisse her­
stellt. 

Wir haben unseren Picknick-Koffer 
schon am Samstagabend gepackt 
und sind nach dem Wort zum 

Sonntag zu Bett gegangen. 
Pünktlich um fünf hat der Wecker 
geklingelt, und der V8 im Morgan 
hat sich schüttelnd wanngemacht 
und nach zwei Minuten alle acht 
Zylinder zur Arbeit überredet. Wir 
haben eine Landstraße dritter 
Ordnung ausgewählt, Harley und 
Morgan mit maximal 25001min 
sanft geweckt und erst in den 
Paßsektionen auf stillen Straßen 
dem satten Drehmoment freien Lauf 
gelassen. 

Um sieben Uhr hatten wir unsere 
Picknick-Wiese erreicht. Wir 
lauschten dem rhythmischen 

Substanz auch 

dafür taugen 

Knacken der sich allmählich im 
hohen Gras abkühlenden 
Alumotoren, und die heiße Luft 
über der geschlitzten Morgan­
Haube ließ beim Frühstück das 
Morganrot über dem Horizont erzit­
tern. Als die Kirchglocken läuteten, 
stand schon fast der Rückweg auf 
dem Programm. 

Vor dem Mittagsläuten sollte man 
zu Hause sein. Dann kann man 
immer noch mit dem GTI oder der 
ZX-10 an den Baggersee fahren. 

Heiner Buchinger 

Aus: aulO motor und spon. 
Heft 9. 20. April 1990 
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MORGAN UNTERWEGS 

Wir brauchten nicht lange über­
legen, es war schon immer unser 
Wunsch, einmal im Herbst in das 
malerische Piemont zu fahren. 

Unsere Gedanken weilten bei 
Sonne, Barolo, Trüffel, Grappa 

Was lag näher, als dies mit unserem 
"liebsten GeHihrt" in die Tat um­
zusetzen. 

Wir trafen uns am I. November im 
Wipptaler Hof am Brenner. Alwin 
Weng sen. begann die Reise bereits 
am Vorabend, da der erste Schnee 
angesagt war. 

und es ging weiter über Piacenza, 
Alessandria, Nizza (Italien) nach 
Neive. Dort erwartete uns ein 
schlichtes Hotel, doch wie ver­
sprochen, überraschte uns dort ein 
"Super-Dinner" mit acht köstlichen 
Vorspeisen. Die ersten "weißen 
Trüffe l" wurden uns auf Risotto 
serviert. Etwas gewöhnungsbe­
dürftig - aber mit "Barolo" ist alles 
genießbar! Der anschließende 
"Grappa di Neive" rundete das 
erste Piemont-Menue ab. 

Unsere einhellige Meinung 
"Hennann's Geheimtip" ist 
empfehlenswert. 
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Am nächsten Tag begann unsere 
Ausfahrt in das piemontesische 
Hügelland. Vorbei an sonnigen 
Weinbergen, über denen noch ein 
leichter Nebelschleier hing, male­
rischen Burgen. Schlössern und 
Gutshöfen, erlebten wir eine einzig­
anige, pittoresk-morbide Stimmung, 
so wie wir, so unsere einhellige 
Meinung, sie noch nie erlebt 

hatten. Wir erreichten Alba, die 
Hauptstadt des Piemont, mit seiner 

einzigen Trüffelbörse (l kg weiße 
Trüffel wurden mit ca. DM 3.600.­
gehandelt.) 

Wir bummelten durch die alte nord­
italienische Stadt mit seinen schö­
nen Geschäften, wo wir in einem 
Schuhgeschäft noch für den Tages­
umsatz sorgten. 

Die Mittagszeit nahte und die schon 
ausgeweiteten Mägen meldeten 
sich. Schnell wurde der "Veronelli" 
befragt. denn so ganz in das Blaue 
sollte es doch nicht gehen. 

Hoch über Alba fanden wir e inen 
Gasthof, der zwar voll war, doch 
Wirt, nach einem kurzen Blick auf 
uns und unser Gefahrt, versprach 
uns nach kurzer Zeit einen Tisch. 
Eigentlich wollten wir ja nur ein 
paar "Pasta" essen und ein b ißehen 
"Vino bianco Gavi" trinken (der 
einzige Weißwein des Piemont). 

Nachdem aber der Wirt nach an­
ntnglicher Reserviertheit immer 
zugänglicher wurde und die Mamma 
in der Cucina immer Besseres her­
vorbrachte, winkten wir nach dem 
9. Gang ab. Es stand uns ja noch 
ein Abendessen bevor. 

Weiter ging es über AstL Bordello, 
Barolo zurück nach Neive. 

Nach kurzem Ausruhen, großem 
Aufstylen, ging es auf einem steilen 

Fußweg zur 
"Besten Köchin Italiens" 
(Frau Claudia Verro) 

Unsere Moggies hatten 
wir in weiser Voraus­
sicht bereits am späten 
Nachmittag am Dorf­
platz vor dem "Ristorante 
La Contea"placiert, da 
wir ja nachts voll geges­
sen und getrunken den 

steilen Fußweg nicht mehr laufen 
konnten. 

MORGAN UNTERWEGS 

Ein Restaurant mit viel Ambiente 
,.i..einem alten Patrizier-Haus er­
. rtete uns. 

in der l1eide 
(Wochenende 12.-14.10.90) 

Das Abfahren der Sektion Berlin 
führte heuer 7 Moggies mit 13 
"Mann" Besatzung in die Lüne­
burger Heide (Fallingbostel - Celle). 

Dieter hatte alles super vorbereitet 
(Hotel usw.) und konnte wegen 
eines mißlichen Unfalls - mit einer 
Hand ist nicht gut Moggi fahren -

4 der nicht mitfahren. 

Der Chronist traf sich mit weiteren 
3 Moggies am Freitag um 13 Uhr 
am ehemaligen Kontrollpunkt 
Berlin-Stotpe. Wir fuhren dann die 
BAB Berlin-Hamburg. 

Achim, unser Häuptling, fuhr als 
"Lumpensammler" fürsorglich hin­
terher. Und dann kam das schon so 
oft bemerkte Ritual: 

Kaum war der ehemalige Grenz­
übergang Gudow passiert - und 
somit die DDR - Geschwindigkeits­
begrenzung von 100 km/h aufge­
hoben - flogen die Pudelmützen, 

Köchin mit ihrer piemontesischen 
Küche klar. 

Stirnbänder, Schinnmützen und 
sonstigen individuellen Kopfbe­
deckungen für gemütliches Fahren 
"um 100" von den Köpfen und die 
"standesgemäßen" Lederkappen mit 
Brillen wurden übergezogen - und 
waren auch nötig! Jeder wollte wie­
der einmal - abseits der großen 
Stadt mit ihren Beschränkungen -
wissen, ob die 160 oder auch 
190 "Pferde" noch alle in guter 
Verfassung waren. Mit entsprechend 
viel Power ging es weiter. 

Abends trafen wir uns bei Heide 
Kröpke, unserem Hotel-Restaurant, 
inmitten der Heide. 

Die Hotel-Speisekarte machte deut­
lich, daß wir wirklich in der Heide 
waren - jedes Gericht war irgendwie 
mit dem Zusatz "Heide" versehen 
und schmeckte auch so - eben herz­
haft gut. 

Der Chronist versuchte wieder ein­
mal seine "Dunkle Weisse" LU be­
stellen und erhielt - wie schon so oft 
nördlich der Mainlinie - bestensfalls 
ein nonnales Hefeweizenbier. 

Der Samstag war unser Ausfahrts­
tag. Super Wetter und die herbst­
liche Färbung von Wald und Flur 

Am nächsten Morgen strahlte die 
Sonne in all Ihrer Novemberkraft 
über das Hügelland. 

Wir durchquerten noch einmal das 
Piemont und nahmen Abschied von 
einer unvorstellbar eindrucksvollen 
Herbststimmung. 

Zurückgekehrt in unser Jahrhundert, 
erreichten wir über die Autobahn 
den Gardasee, wo Helga und Hans 
noch ein gutes Hotel zum Über­
nachten kannten. 

Hoch in den Bergen über Riva 
beendeten wir unsere unvorstellbar 
schöne Herbstreise mit den Moggies 

übertrugen sich wohltuend auf 
die Teilnehmer des Ausfahrens. 

Uwe und Petra fungierten als 
unsere Pfadfinder und Uwe führte 
uns souverän mit seiner Heide­
Sonderkarte mit dem ganz und gar 
unüblichen Maßstab" I: 1 0 000". 

Ab und zu preschte Klaus nach 
vorne, um alles in Grund und Boden 
zu fahren und sich dann wieder 
ganz zurückfallen zu lassen - er ist 
eben unser "Ausreißerehen vom 
Dienst". 

Ein Höhepunkt der Ausfahrt war die 
Besichtigung einer Heide-Dorfkirche 
aus dem 17. Jahrhundert, geplant 
und gebaut von einem reichen ita-

bei einem guten italienischen Essen 
und fuhren am nächsten Tag bei 
Schneeregen wieder in die kalte, 
ungemütliche Heimat. 

Unser Aller Meinung 
"Das Piemont sieht uns irgendwann 
einmal wieder" 

Christa Krämer 

lien ischen - und damit auch katholi­
schen - Kaufmann aus Florenz mit 
ausgezeichneten Geschäftsbezie­
hungen zu den protestantischen 
Welfen von Braunschweig. 

Der wirklich interessante Vortrag 
wurde spontan von einem liebens­
würdigen, hochbetagten und kulti­
vierten Dorfbewohner gehalten. 

Am Sonntagmorgen war radeln an­
gesagt. Bis auf einen roten 8er 
waren alle mit von der Partie. 
Radeln - 3 Stunden lang bei wieder­
um Superwetter. 
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LESER HABEN DAS WORT 
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GEDleijT 
(MORGAN) 

Es war einmal ein Nicolaus, 

der stieg aus einem Moggi aus, 

er hatte ihn davor gestohlen, 

nun soll ihn doch der Teufel holen. 

Da sah er mich neben ihm sitzen, 

und kam dabei ganz schön ins 

Schwitzen, 

Da dachte er oh wei, was nun, 

jetzt muß ich etwas gutes tun. 

Der Rückerhof wird gefeiert heut, 

so fahr'n wir hin, ihr lieben Leut 

gesagt, getan und auch gedacht, 

da hat er diesen Wett gemacht. 

Er zauberte dem Moggi Flügel, 

und flog mit mir über viele Hügel. 

So bin ich hier, zu euch gekommen, 

hab Nicolaus nicht mitgenommen, 

hier ist es schön, es gefällt mir gut, 

auf diesem tollen Rückerhof 

Lisa Rausch, 12 Jahre 

Die 07:)tsee total. wer hätte das noch vor 

einem Jahr gedacht Die OSlsee i~t von der dänischen 

bis zur polnischen Grenze uneingeschränkt genießbar, und wer 

kennt nicht die vollen Strände zwischen Flensburg und 

Timmendorfer Strand. Wer weiß aber schon etwas von der sagenhaften 

ver!'lunkencn Smdt Vinetu. wer kennt Rügen, stralsund und die Insel UsedOOl, 

die Seebäder Ahlbeck und Heringsdorf':' 

Das sind alles rraditionsreiche Lrlaubsziele der Deutschen seit über 100 Jahren 

und flir MORGANauten endlich erreichbar. Die Insel Usedom, die MeckJenburger 

Seenplatte und Schweiz. vielleicht auch Swinemünde in Polen, könnte man auf dem 

Wege zum Herbsttreffen in Travemünde besuchen. wer will. 

Das hieBe eine Woche Urlaub an der Ost!>.ee lind in herrlichen Landschaften. 

und alle!>. mit Moggl. 

Wir, das heißt Karl-Heinz Schiefelbein (MCD·Mitglied auf Usedom) und meine 

Wenigkeit (seil über 15 Jahren Rci ... conkel in die!>.en Gegenden) planen 

menschliches. gesellschaftlit.:hes, landschaftliches lind motorsponliches in 

dieser Gegend. alles als Auftaktlum i lerbsttreffen. 

Wer dabei sein möchte. sollte schon jcl1.I eine Woche Urlaub 

reservieren. sowie die Temline re"tstehen, wird eine be!>.ondere 

Einladung verschickt. Voranmeldungen sind aber schon 

jeu! her/lieh wlllJ...ommen. 

Manfred POfl/ig 

LESER HABEN DAS WORT 

! +8 gestohlen ! 
In der Nacht vom 10.09. auf den 
11.09.90 wurde der Morgan Plus 8 
Ka!., Fahrgestellnr. R 10289 und 
Motornr. 46 A 0005 A, aus unserer 
Garage gestohlen. 

Er hat die Farbe"Porsche Indish Red" 
und schwarze Ledersitze. Ein weite­
res Merkmal ist eine Beschädigung 

Nachlese und Vorausschau 

OLDTIMER GRAND 

PRIX 

auf der Beifahrerseite an der Unter- Das war cr nun, der heißeste , stau- Sektion zufrieden? Sollen nur 
Morgans oder auch Fremdfabrikate 
auf den MCD-Platz? usw. usw. usw. 

kante des Walnußholzarmaturen- bigste, wasserärmste und übervolle 
brettes. Oldtimer Grand Prix 1990. 

Da das Verdeck und beide Steck-
heiben zur Zeit des Diebstahles 

licht im Fahrzeug deponiert waren, 
ist anzunehmen, daß der Täter sich 
diese beschaffen muß. 

Wir würdeh uns freuen, wenn lhre 
Leser bei einer Beobachrung-uns 
benachrichtigen könnten. 

Mit freundlichen GrüBen 
Doris Straub 

Maximilianstr. 28, 7000 Stuttgart 60 

X POLIZEI-TELEGRAMM X 

TEURESAuro 
GESTOID.EN 

110 Eintrittskarten wurden über 
den MCD abgesetzt, die meisten 
Kartenbesitzer waren auch Gast 
auf dem Campingplatz. 

Und dieser Campingplatz ist das 
Thema dieses Berichtes, denn über 
das Rennen und das Drumherum zu 
berichten. hieße Eulen nach Athen 
tragen. 

Der Campingplatz, die Organisation 
der Sektion unMOGlich, der Service 
usw. sollen das Thema meiner Aus­
führungen sein. 

Das sind in aller Kürze die Fragen, 
die sich mir aufgrund der eigenen 
Einschätzung oder der Diskussionen 
mit Euch ergeben. 

Egal, wie man nun die einzelnen 
Fragen beantwortet, viel daran zu 
ändern ist nicht, zu mindestens was 
den Campingplatz betrifft. 

Ich habe viele Diskussionen mit 
dem Besitzer geführt, die Nachfrage 
ist riesengroß, individuelle Wünsche 
können einfach nicht erfüllt werden. 

Ich möchte daher die gesamte 
Diskussion dahingehend zusammen· 
fassen und folgende Fragen stellen. 

I. Ist der Oldtimer Grand Prix die 
Veranstaltung für den MCD außer­
halb des Pflngst· und Herbsttreffens 

oder sollte man auf den im Juni 
statLfindenden Jan Wellern Pokal 
ausweichen? 
Hinweise zu JWP: Wesentlich weni· 
ger Betrieb überall, freier Zugang 
zum Fahrerlager, wesentlich preis­
günstiger, keine Probleme auf dem 
Campingplatz, Tenninkollision mit 
dem Pfingsttreffcn, wesentlich 
weniger interessante Rennen und 
Autos, eher die Möglichkeit eines 
Morgan-Sonderlaufes, usw. 

2. Sollte die Mehrheit für den OGP 
stimmen, was sollte evl. geändert 
werden? 

Um einen MCD-Mehrheitsbeschluß 
zu diesen Problemen herbeiführen 
zu können, möchte ich Euch binen, 
die beiligende Antwortkarte zu nut· 
zen und diese bis zum 31.03.1991 
an mich zurückzusenden. 

Über das Ergebnis und die daraus 
resultierenden Entscheidungen 
werde ich in der nächsten Morgan­
Post berichten. 

Manfred Poftzig 

Bitte ausschneiden und 
schicken an: 

Manfred Poltzig 
Karl-Sonnenschein·Slr. 15 
5042 Erftstadt 12 

Unbekannte haben 
gestern gegen 5.45 Uhr 
aus einer Garage an 
der Maximilianstraße 
In Luginsland ein 
85 000 Mark teures 
Auto gestohlen. Der 
englische Sportwagen 
vom Typ Morgan Plus 8 
ist rotlackiert und hat 
das KennzeiChen S - KN 
7835. Der oder die Täter 
haben zum Abtransport 
zwischen der Garage 
und der tiefer gelegenen 
Straße zwei Diele mit 

·Ketlen befestigt 

Für einen alten Nürburgring- und 
in~besondere Campinghasen wie 
mich sind einige der nachfolgenden 
Ausführungen sicher kein Thema. 
ich bin aber auch am Freitag früh 
da und fahre erst am Sonntag spät 
weg. Daß ich außerdem durch mein 
Wohnmobil bestens mit sanitären 
Einrichtungen versorgt bin, sei am 
Rande erwähnt. 

Nürburgring 1991 

Aus der Stuttgarter Zeitung. 
12.09.90 

Wie geht es aber den armen Zeltlem 
oder nicht geübten Wohnwagen­
sch läfern? 

Wie kann man mit dem Lärm der 
Disco fertig werden? Wie kann man 
s ich mit den langen Schlangen am 
Eingang einigen? Was tut man an 
den überfüllten sanitären Anlagen? 
Ist man mit der Organisation der 

Ich bin für 

o Oldtimer Grand Prix 
o Jan Wellem Pokal 

Es sollte folgendes verändert werden: 



Anzeige 

MeD - REGALIA ORDERLISTE 9 /89 

Art.·Nr. 
Badges und Plaketten 

100 MCD Schwinge· nur für Mitglieder MCD .......... 70.00 DM .. . 
101 Morgan Racing ....................................................... 50,00 DM .. . 
102 20 Jahre MCD ........................................... 70,00/90,00 DM .. . 
103 Hamburg '85 (plakette) - Preissenkung ................ 30,00 DM .. . 
104 Morgan·Land Bayern ............................................ 60,00 DM .. . 
106 Pfingsten '83 .................... ..................................... 50,00 DM .. . 
158 Sektion Un-MOG-lich ........................................ 50.00 DM .. . 
159 Austria ........................................................ ............ 75,00 DM .. . 

Anstecknadeln 
201 Morgan-Schwinge alte Form silber. . ......... 16,00 DM .. . 
202 Morgan-Land Bayern ............................................ 10.00 DM .. . 
203 Nürburgring 1990 (m. Morgan) ............................. 25,00 DM .. . 
215 neu Morgan Forever ...................................... ............ 18,00 DM .. . 
217 neu Pfingsten '89 Bonn ................................................ 25.00 DM .. . 

Aufnäher 
300 MCD-Schwinge, weiß/silber. kle in ........ 12,00 DM .. . 
303 MCD-Schwinge, rot/schwarz, kJein ......... 12,00 DM .. . 
304 MCD-Schwinge. schwarz/silber. groß ................... 25,00 DM .. . 
320 Moggi Patch, blau/weiß ......................................... 12.00 DM .. . 
321 Moggi Patch. rot/schwarz ..................................... 12,00 DM .. . 
322 Moggi Patch, schwarz/gold .................................. 12,00 DM .. . 
323 neu Moggi Patch, diverse Farben, 3-farbig. . ........ 14,00 DM .. . 
330 Morgan-Schriftzug, weiß auf schwarz .................. 12,00 DM .. . 
332 Morgan-Schriftzug. rot auf dunkelblau ......... 12,00 DM ... . 
333 Morgan-Schriftzug, gold auf hellgrün ......... 12.00 DM .. . 
334 neu Pfingsten '89 Bonn ................................................. 25,00 DM .. . 
335 neu Morgan-Schwinge + 8, silber/schwarz/rot ............. 15.00 DM .. . 
336 neu England-F1agge ...................................................... 12.00 DM .. . 
337 neu Morgan-Schriftzug (MCD), oval eingefaße .......... 16,00 DM .. . 
338 Nürburgring 1990 (m. Morgan) ......... 15,00 DM .. . 
339 Schwinge + 8, klein .............................................. 16,00 DM .. . 

400 
413 
4 14 

Aufkleber 
MCD-Schwinge, klein ............................................ 3.00 DM .. . 
Nürburgring 1990 (m. Morgan) ........... 3,50 DM .. . 
Morgan-Schriftzug, rund 
(orig. Lenkrad-lnnenteil) ....................................... 14.00 DM .. . 

Textilien 
500 Seidenschal, weiß mit MCD-Schwinge. . ........ 70.00 DM .. . 
501 neu Seidenschal. weiß mit Morgan-Schriftzug ............. 70.00 DM .. . 
502 Seiden schal "Cranmog" ........................................ 70,00 DM .. . 
503 neu Seiden schal, silbergrau, mit MCD-Schwinge ......... 90,OO DM .... . 

510a neu Schurwollschal, 180 cm lang. diverse Farben. 
Morgan-Schriftzug ................................................. 80.00 DM ..... . 

5 10b neu Schurwollschal. 180 cm lang. diverse Farben , 
MCD-Schwinge .................................................. ... 80,00 DM .. . 

511 Cashmereschal, ISO cm lang, sil ber, 
MCD-Schwinge .................................................. 110,00 DM .. . 

512a neu Cashmereschal. 180 cm lang, diverse Farben, 
Morgan-Schriftzug ............................................... 140,00 DM .. . 

512b neu Cashmereschal. 180 cm lang, diverse Farben, 
MCD-Schwinge... . .......................................... 140,00 DM .. . 

517 neu Blouson mi t Morgan-SchrifLZug bestickt, 
diverse Farben, Baumwolle, leicht gefüttert ........ 180,00 DM .. . 

518 neu Jacke mit Morgan-Schriftzug bestickt. 
rustikal beige. Baumwolle .................................... 180.00 DM .. . 

519 neu Blouson mit Morgan-Schriftzug (original Speedware). 
diverse Farben - sehr schöne Jacke -..................... 280,00 DM .. . 

522 MCD-Frotteetuch, weiß mit roter Schwinge . ........ .45,00 DM .. . 
525 neu Woll-Pullover, feine Qualität 

mit Morgan-Schriftzug bestickt ........................... 120,00 DM .. . 
526 neu Rollis, Baumwo lle. diverse Farben, 

mit Morgan-Schriftzug bestickt. ....................... ... . 50.00 DM .. . 
528 Polohemden mit Morgan-Schriftzug ...................... 70,00 DM .. . 
529 Hemden 1/2 Ann, MCD-Schwinge ......... 70,00 DM .. . 
530 T-Shirt Harry Gaunt USA Morgan ......................... 25,00 DM 
560 Sun-Shade. Stimschirm, jeans-blau ....................... 49,00 DM .. . 

Utensilien 
604 neu Doppelschirm, blau-pink ....................................... .45,00 DM .. . 
605 neu Diverse Sonnenbri llen .......................................... .40,00 DM ... 
606 Karte Badges ... ......................................................... 2,00 DM .... . 
607 neu Badge Halter. verchromt ....................................... 18.00 DM .. . 
610 neu Klappmesser, Holz-Messingschaft. Klinge mit 

Morgan-Schriftzug (sehr gute Qualität) ................ . 60,00 DM .. . 
615 Morgan-Brillen. diverse Formen original ...... .458,00 DM .. . 
620 Morgan-Song ................................................ ......... 10,00 DM .... . 
625 Morgan-Puzzle .......................... ............................. 20,00 DM .. . 

Schmuck 
702 neu Krawattennadel, silber, Treffen Bonn '89 ............. 45.00 DM ..... .. 
703 Krawattennadel, gold, klein ................................... 35.00 DM .. . 

Leder 
810 neu Lederhauben, schwart mit Morgan-Emblem... DM ..... 
820 neu Lederhandschuhe, gefütten. 

Morgan-Emblem eingeprägt .................................. 60,00 DM ... .. 
830 neu Ledergürte l, schwart und braun, 

schick mit Morgan-Zeichen .................................. 60.00 DM ..... .. 

• in Kürze lieferbar 

MCD - Regalia Officer 
Enrico Genzen 
Rings/ra Be /3 

o . 5300 Bonn 3 
Tel.: 0228/46 4614 + 47 49 18 



TUTn FRIJITI 

INTERNATIONALE 
VERANSTALTUNGEN 

Bundesrepublik Deutschland 

02.91 - Stammtisch unMOGlich/ 
Neuwahl - Mürlembach/Eifel -
Veranstalter: Dünnwald/Portzig 
18.-21.04 - Fahrt nach Italien­
Veranstalter: Hans Braun/Bayern 
20.04. - Nachtslalom - Bengener 
Heide - Veranstalter: Rosl/Portzig 
17.-20.05 - Pfingsttreffen MCD -
München - Veranstalter: Sektion 
Bayern 
Mitte Juni - Jan Wellern Pokal -
Nürburgring 
10.-15.08. - Oldtimer Grand Prix­
Nürburgring - Veranstalter: 
unMOGlich 
1991 - Intern. MCD-Club Meister­
schaft - Hockenheimring -
Veranstalter: H. WoHner 
Sep/Okt 9\ - USEDOM MOG­
Ostsee/Mecklenburg - Veranstalter: 
Schiefelbein/Portzig 
Sep/Okt 91 - Herbsttreffen MCD­
Travemünde - Veranstalter: Sektion 
Nord 
\992 - Pfingsttreffen 92-
Veranstalter: Sektion Rhein-Main 
1992 - Herbsttreffen MCD -
Monschau - Veranstalter: Sektion 
unMOGlich 

Frankreich 

14.-16.06. - Hili Climb - Sirk -
Veranstalter: F. Neubauer 

Großbritannien 

29.07.-09.07.9\ - 40 Years of 
4 Wheeler Cars - Malvem - MSCC 
GB 
1991 - MOG 9\ - Malvem­
Veranstalter: MSCC GB 
1992 - MOG 92 - Wales­
Veranstalter: MSCC GB 
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1993 - MOG 93 - Stoke-on-Trent­
Veranstalter: MSCC GB 

Italien 

22.-23.06 - 10 th Anniversary 
Rallye - Italien - MC Italia 

Österreich 

1991 - Oldtimer Europameister­
schaft - Salzburgring - Veranstalter: 
H. WoHner 

Schweden 

02.-04.08.9\ - 25 Jahre Morgan­
Club Schweden - Göteborg 

AFFILIATED CLUBS 
ZU DEM MORGAN 
SPORTS (AR CLUB 
-Great Britain 

AUSTRALlA 
Morgan Owners Club of South Australia 

AUSTRIA 
Morgan Spons Car Club Au)tria 

BELGIUM 
Morgan Downers Group Belgium 
Morgan Spon~ Car Club Belgium 

CANADA 
Morgan Owners Group Toronto (HOGMOO) 

FRANCE 
Morgan Club de FT1lfk:e 

HERBST- UND MCD-J BILÄUMSTREFFEN 1990 
IN HEIDELBERG 

"Ist jedes Treffen des MCD so? 
Niemand wird mir in den USA dies 
abnehmen, es klingt zu sehr nach einem 
deutschen Morgan-Märchen." 

David Walker, Washington, USA 

"Ln einem Club, der ein solches Treffen 
veranstaltet und der eine solche 
Kameradschaft hält, möchte ich sofort 
Mitglied werden und sende meinen 
Antrag auf Mitgliedschaft." 

Willy Maeremans, Mechelen, Belgien 

"Es ist erstaunlich und meine Frau wun­
derte sich arn meisten: Ich spreche kein 
Wort Deutsch und habe alle deutschen 
Lieder in der Traube mitgesungen." 

Romano und Marie Scuvee. Biezeput, 
Frankreich 

"Ich muß Euch noch einmal bestätigen: 
Phantastisch, phantastisch, phantastisch." 

John und Marjorie Ingleby, Avon, GB 

GERMANY 
Morgan Club Deutschland 

HOLlAND 
Morgan Spons Car Ctub Holland 

lTALY 
Morgan Club Itaha 

LUXEMBOURG 
Morgan Owners Club Luxembourg 

SOUTH AFRICA 
South African Morgan Owners Group 
(SAMOG) 

SWEDEN 
Morgan Owners Group of Sweden 

SWITZERLAND 
Morgan-Club Schweiz 

USA 
CALIFORNIA 
MSCC Nonhern Califomia 

GULF OF MEXICO 
Morgans on the Gutf Morgan O ..... ners Group 
(MOGMOG) 

"Im Jahre der deutschen Wiedervereini_ 
gung habe ich bei diesem Treffen 
Deutsche getroffen, die mir durch ihr 
Verhalten die große Freundschaft in 
einem gemeinsamen Europa immer 
wieder bestätigten." 

William Irwin, Indiana. USA 

"Wir wünschten, ein solches Treffen, 
perfekt organisiert mit Superprogramm 
und Freunden aus aller Welt, könnte 
auch einmal in Frankreich stallfinden." 

Bemard und Brigille Veysseyre. 
Chatoou. Frankr . 

"Endlich wieder mal ein Treffen rur die 
Seele und nicht für die Nerven." 

Bemd und Galina Hoffmann. Basel. 
Schweiz 

"Congralulations, all our best for a great 
weekend." 

Charles und Petcr Morgan, Malvcm. 
GB 

MlCHlGAN 
\1organ Owners Group Great Lal..es 

NEWYORK 
Western l'ew York ~1organ Owners Group 

OHIO 
Ohio Morgan Owners Group (OhMOOj 

TEXAS 
Morgan Motor Car Club (TEXMOOl 

WASHINGTON 
Morgan Car Club Washington DC. 

UNSPECIFIED 
Morgan Regalia Collectors SociclY 

Möchten Sie 7U einem der obengenanmen 
Clubs Kontakt aufnehmen, setzen Sie ~ich 
bitte mit der M.S.C.C. Liaison Group for 
Affitiated Clubs und den MCD Affili:uion 
Officers in Verbindung: 

John und Carolyn Donovan. lIopland~ 
Hause. Green Tye. Much Hadham. 
Henfordshire, England. Telephone: (0) 27 
9842620. 

TuTrI FKIJITI 

6"'9ä1"\ZU1"\9 zu ... Koluwme 

des "tödlichel"\ TOl"\ies" 

Eine notwendige Ergänzung zur 
Kolumne des "tödlichen Tonies" 
im Heft Nr.45 der Morgan-Post, 
betreffs "Morgan-Drivers Out­
fit", die es mich drängt loszu­
werden, da nachfolgende An­
merkungen erst das vervollstän­
digen, was der tödliche Tonie so 
·chtig sensibel und mir aus der 

le gesprochen abgesondert 
hat: 

Ein kleines, WOhlgemeintes 
Monitum gilt es zuvor anzubringen: 
Im Entree seines Ergusses glaubt er 
in Geschmacksfragen unangreifbar 
zu sein - das Nachfolgende wird 
beweisen, daß er es zumindest nicht 
alleine ist. Nach diesem "side-step" 
nun medias in res: 

First. but not last of all - die Unter­
wäsche ist natürlich nicht freige­
ste llt!!! 
Weiße Unterwäsche ist "out" - weiß 
ist unschuldig. prüde und empfind­
lich; dies alles Eigenschaften, die zu 
. em echten Morganfahrer nicht so 

t passen wollen. 

Angesagt, total "in" und dringend 
anempfohlen sind beige/grau/braune 
Unterwäschen mit schwarzen, tiger­
feilähnlichen Einlassungen "Marke 
Tiger-Lilly". Diese Unterwäsche hat 
den Vorteil, jeden Farbfleck, der vom 
Körper abgesondert wird, wohl­
tuend unaufrallig in das Vorhandene 
farblich einzufligen. Zur ökologisch­
natürlichen Reinigung dieser apar­
ten Unterkleider werden diese bei 
Vollmond in denselben gehängt 
oder bei einem scharfen Nord-Ost­
Wind kräftig durchgelüftet. 
Auch ein üppiger Regenguß kann 
nicht schaden! 

Für "Morganauten", die selbst ge­
legentlich mal an ihrem Liebling 
arbeiten, gibt es noch die Sonder­
Serie "Workers-Outfit". 
Diese hat an der linken Seite der 
Unterhpse - (bei Linkshändern­
rechts) eine 20 x 40 cm lange, lappen­
ähnliche Verlängerung - bis zur 
Kniescheibe reichend. Dieser lap­
pen dient zum Prüfen des Ölstandes 
- also. Hose runter, Lappen raus. 
Ölmeßstab am Lappen ausstreifen, 

ins Öl tunken, gucken, ob Ölstand 
o.k., nochmals eintunken, wieder 
gucken (doppelt hält besser), dann 
Ötmeßstab in die dafür vorgesehene 
Öffnung am Motor einführen, 50-

dann Lappen rein, Hose wieder 
hoch. Ekzematiker werden feststel­
len, daß bei häufigem Ölprüfen die 
linke Kniescheibe eine babyzarte 
Haut bekommt (bei Linkshändern -
die rechte). Das neueste Modell der 
Marke "Workers-Outfit special" hat 
- wie ich soeben erfuhr - diesen 
Lappen mit Klellverschluß abnehm­
bar. so daß er 1 x im Jahr gereinigt 
werden kann (DOMESTOS). 

Enrico - unser Regalia-Offizier -
versucht zur Zeit alles, von mir das 
"Trade-Mark" dafür zu bekommen; 
da es meine eigene Entwicklung ist 
und ich wohlgesonnen bin, wird er 
es wohl bekommen (wenn die 
Kohle stimmt). 

Ich glaube das vorstehende Klei­
dungsstück so exakt beschrieben 
zu haben, daß sich eine Zeichnung 
erübrigt. 

Was nun die von Tonie erwähnte 
Chevignon-Bomberjacke angeht, 
gibt es auch da Unterschiede, die 
es zu beachten gilt, will man sich 
nicht dem peinlichen Vorwurf eines 
"bourgeoisen Geschmacks" aus­
setzen oder - schlimmer noch - der 

Es könnte einmal wieder eine 
unMOGliche Geschichte werden, 
wenn ich mich nicht dauernd wieder­
holen würde und damit eventuell 
langweil ig werden könnte. 

Trotzdem muß ich es in aller Kür.re 
erzählen, was mit meinem Moggi 
einmal wieder passiert ist. 

Crash-Restaurierungsarbeiten und 
Ledererneuerung lagen hinter mir, 

als Enrico zum Sicherheitslraining 
rief. 

Erkenntnis von Insidern, daß man 
nun von Leder rein gar nichts ver­
steht. 

Natürlich kommt nur eine Chevignon­
Jacke in Betracht, die aus dem rela­
tiv selten zu findenen, grob-genarb­
ten, leicht glänzenden, schweren 
Leder besteht. Dieses ist gediegener 
als die übliche Ausführung mit 
leichtem. nicht genarbtem Leder, 
wiegt etwa 12 ?fund pro Jacke 
(G r. XXL) und ist nur etwas für 
Männer und nicht für "Weicheier" . 

Außerdem wird die nicht Genarbte 
zu leicht mit dem Sozialhilfe­
Modell von Hein Genicke verwech­
selt und dieser Peinlichkeit sollte 
man sich möglichst entziehen, 

Was die Ausrüstung des linken 
Handgelenkes angeht (Breitling­
Chrono.) und aller anderen so 
trefflichen Anmerkungen meines 
Freundes, des tödlichen Tonies, so 
hat er dafür mei!le begeisterte 
Zustimmung und dies auch dann, 
wenn er dieser nicht bedarf. 

PS: Was meine Erfahrungen mit den 
eingangs erwähnten Unterhosen 
angeht - sie verhelfen einem zu 
dem, was einem oft beim Endspurt 
in speziellen Lebenslagen fehlt -
"The Winning-Punch". 

J. B. 

Mein fahrerisches Können wurde 
dabei auf Vordermann gebracht, 
meinem Motor (immerhin 
215000 km) ist das aber nicht 
bekommen. Metallische Geräusche 
in der Fonn, daß man meint, alle 
unMOGlichen hauen gleichzeitig 
mit einem Hammer auf einen 
Amboß. 
Diagnose von Fach- und Nicht­
fachleUlen: Hydrostößel! 

Auf den weisen Rat von Meister 
Hornberg habe ich es noch einige 
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Tage versucht. aber die Geräusche 
wurden ständiger und lauter, also, 
Hilferuf nach Unna. Aber, es war 
leider Ferienzeit und keine Sofort­
hilfe möglich. 

Suchet. so werdet Ihr finden, 
steht schon in der Bibel, so fand 
ich also meinen SchraubeT bei 
den Ex-Rover-Jaguar-Mannen 
von Mini-Manni in Frechen bei 
Köln. 

Sparsam, wie ich nun einmal bin, 
gab ich nur begrenzte Diagnose und 
Schadensbehebung in Auftrag. 
Nachdem die Hydrostößelproblematik 

eh neue gelöst war, klang es 
immer noch nicht besser, die Kurbel­
wellenlager produzierten schon 
fleißig Späne in die Ölwanne, 
Ergebnis: Neue Lager. Aber, denksIe, 
die Geräusche waren immer noch 
nicht weg. Das hieß, tiefer in den 
Motor schauen und siehe da, ein 
gebrochener Kolbenring und nicht 
mehr ganz zylindrische Zylinder 
waren das Ergebnis. 

Nach Rücksprache mit meinem 
Bankkonto konnte es nur heißen: 
Bibelzitat siehe oben. 

Ein neuer Motor mußte her und 
dank der guten Ratschläge vieler 

eitgenossen und speziell von Felix 
de ich im Saarland fündig. Ein 

1985~Rovermotor mit angeblich 
garantien 50 ()()() km für 2 500,- DM 
wurde mein eigen, für meinen teil­
reparienen habe ich noch 500,~ DM 
bekommen. 

Transpon des Gebildes zu Mini­
Manni und die Wurstelei ging los. 
Die Kabelanschlüsse bedingt durch 
die Transistorzündung passten nicht, 
Er~atz war schwierig und ich wollte 
nach Heidelberg. 

Ergebnis: Provisorisches war ge­
fragt (nach dem Motto: Nichts ist 
so dauerhaft wie ein Provisorium!), 

am Freitag um 15 Uhr hatte ich 
wieder einen Moggi. 

Vorsichtiges Antasten an Heidel­
berg, alles ging gut. Leider nur bis 
zur ersten Etappe der Suchfahrt. 

Beim Rückwärtssetzen gab es 
einen Schlag und Kupplung ade. 
Fazit: Es geht auch ohne Kupplung, 
aber sicher nur für einen begrenzten 
Zeitraum. Heidelberg ade. am 
Sonntagmittag stand er wieder bei 
Mini-Manni. 

Mitllerweile haben wir Ende 
November. Diagnose Drucklager 
zerstört, eine neue Kupplung aus 
England im Anmarsch, wann gibt 
es wieder Moggitime? 

Ruhe ist die erste Bürgerpflicht 
und kommt Zeit. kommt Moggi! 
Resümee: Zukünftig höre ich auf 
die Fachleite und baue eine neue 
Kupp lung schneller als schnell ein, 
eine Rücksprache mit meinem 
Bankkonto muß ich mir jedoch 
vorbehalten. 

Na ja, und zu den Pokalen ist 
auch noch etwas zu sagen. 
Durch die Heidelberger Panne 
konnte ich den Pechvogelpokal 
und den unMOGlich~PokaJ "be~ 
geisten" in Empfang nehmen, 
für das weitere Trostpflaster, das 
Wochenende in lIeidelberg. 
möchte ich mich besonders 
bedanken. 

Demnächst hoffentlich nicht mehr 
von diesen Schauergeschichten. Ich 
möchte auch mal wieder eine preis~ 
werte und komplette Saison erleben, 
wer drückt mir die Daumen? 

Manfred Portzig 

Wer von uns. die wir doch wohl 
zu Recht stolz auf unsere Moggies 
sind, hat nicht schon mal die fru­
strierende Anmache zu hören be~ 
kommen: ist ja wohrn Nachbau. 

Warum nicht mal den Spieß umkeh~ 
ren und den "Fachmann" frustrieren? 

l.B. folgendermaßen: "Selbstver­
ständlich ist das ein Nachbau, neu 
kriegt man die Dinger ja gar nicht 
mehr. Darf ich dazu einige Details 
erläutern?" So hai man den "Fach~ 
mann" am Wicke l und kann an~ 
fangen, ihn einzuwickeln. 

"Wie Sie sicherlich schon an den 
beiden Auspuffrohren bemerkt 
haben, basiert das Ganze auf dem 
Käfermotor" (gilt allerdings nur für 
Achter~Besitzer. für die Vierer muß 
man sich einen anderen Einstieg 
ausdenken). Dann wird er sicherlich 

weiter fragen, was denn mit den 
beiden Einfüllstutzen sei. "Ach 
wissen Sie, das ist so eine kleine 
Anleihe von Porsche, der eine ist 
fLir Benzin, der andere fLir Öl". 
Dem "Fachmann" wird auffallen, 

daß da ja nichts draufsteh!. Ent­
gegnen Sie einfach: "Das ist zur 
Tarnung, der Eingeweihte weiß ja 
Bescheid, aber sonst sähe das so 
nach Zweitakter aus". Auf die lange 
Motorhaube angesprochen, ob das 
dann wohl der Gepäckraum sei, 
kann man ruhigen Gewissens ant­
worten: "Nein, da ist der Reserve­
motor verstau!. Sie wissen ja, bei 
Käfer-Motoren gibt es bei Vollgas 
so oft Kolbenfresser. Da haben wir 
dann diesen Hebel hier (Sie weisen 
auf den Handbremshebel), damit 
kann man dann den zweiten Motor 
einfach zuschalten." 

Neugierig geworden wird der 
"Fachmann" sich genauer umsehen 
und den Kühler hinter dem Grill 
entdecken. Ganz stolz wird er 
hervorkramen wollen, daß Käfer 
doch luftgekühlt ... "Ach das da, 
das ist der Wärmetauseher für die 
Klimaanlage. Wenn man im 
Sommer so im Stau steht, daß 
man dann wenigstens kühle Füße 
behält". 

Man kann noch auf den Holz~ 
rahmen hinweisen ~ "Hab' ich mir 
mit meiner Black&Decker aus 
Abfallholz selbst zurechtgeschnitzt". 
Die langen Kingpins: "Original 
Käfer Achsschenkelbolzen, nur die 
Torsionsstäbe habe ich weggelas­
sen, die störten da vorne nur". 

Wenn nicht jetzt schon, irgendwann, 
wenn Sie so weitermachen, wird der 
vermeintliche "Fachmann" es dran­
geben und völlig entnervt das Weite 
suchen. 

Michael Rost 
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The original Paris-Dakar 
Range Rover specification by 

JE MOTORS (COVENTRY)LTD 
... we do magnify legends about 

a great English sports car ... 

Drehmomentvergleich >Rover - V8< 
45 Drehmoment (KPM) 
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Paris-Dakar 

4,31 \ergaser 

Paris-Dakar 

Charles Morgan beim Interview mit der 
Morgan Post: 
"We do not like bolt-on-wire wheels. We do not 
like modifications to the bodywork. We do like 
reworked Rover engines such as those 
manufactured to Paris-Dakar Range Rover 
specification. " 

Vergleichskmen >Rover - V8< 
240 kW (1 kW=1,36 PS) 
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Paris-Dakar 

JEM-Einspritz- u. Vergasermotore mit 
3,9/4,3/4,5 Liter Hubraum bis über 300 PS, 
mit und ohne Katalysator' JEM Sport­
getriebe . Einspritzanlagen . 
WEBER-Vergaseranlagen, Sport­
auspuffkrümmer und Dämpfer 
aus Edelstahl· PRODSPORTS­
Hardtops für alle Morgan 
Karosserieteile aus GFK . 
Scheibenbremskits hinten 
und vorn· Fahrwerks­
optimierung. 

7000 U/Min 
4,31 \ergaser 

Paris-Dakar 

Exklusiv bei: HANS-THILO GREBENSTEIN· Südwall158a· 4050 Mönchengladbach 5· Tel. 0 2161/584789· Fax 0 2161/57 00 20 
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